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Die Handlung dieses Spiels ist frei erfunden.

Ahnlichkeiten mit realen Fillen kénnen nicht ausgeschlossen werden,
waren aber rein zufillig.

Dieses Spiel ist fiir Konfi-Gruppen als Einstieg in
die Auseinandersetzung mit dem Phanomen ,,Mobbing” konzipiert.
Hier gemachte Erfahrungen konnen als
Grundlage fiir ein anschlieflendes Modul
und so der praventiven Arbeit dienen.
Das Spiel ist kein therapeutisches Werkzeug
fiir die Aufarbeitung eines realen Mobbingfalls!

Das Krimi-Spiel ,Wo ist Ben?!* inklusive eines Feedbackbogens steht fiir alle
Konfi-Gruppen zur freien und unentgeltlichen Verfiigung.
Download unter www.konfi-lab.de.

Bitte geben Sie uns ein kurzes Feedback, wie das Spiel
in Ihrer Gruppe funktioniert hat: konfi.lab@elkb.de




§fielab/auf

e Nimm bitte Platz beim Namensschild deiner Rolle.
o Lies dir deine Rollenbeschreibung in diesem Heft (siehe $. 5-6) durch.

1. Phase:

e Du hast die Gesprdchsleitung und fiihrst durch das Spiel!

o Macht euch allen zusammen klar, worum es geht.

o Alle Anwesenden stellen sich vor (verraten aber noch nichts ,,Belastendes”
von sich).

2. Phase:

Nacheinander folgen die Spielrunden 1 bis 3:

e Du als Gastgeberin, Frau Direktorin Kriiger, forderst die anderen in jeder
Spielrunde auf, die Lese-Runde und danach die Stegreif-Szene im eigenen
Rollenheft aufzuschlagen.

e Inden Lese-Runden liest jede:r den Text seinerfihrer Rolle vor.

e Danach liest jede:r fiir sich allein die Informationen im Bereich Stegreif-
Szene durch.

e Du als Frau Direktorin Kriiger eroffnest dann in jeder Spielrunde die
Stegreif-Szene. Danach folgt jeweils eine festgelegte Startperson.

o Nun werden von den Mitspieler:innen die Informationen mitgeteilt. Alle
diirfen Fragen stellen, Vermutungen dufSern, ...

o Wdhrend der Stegreif-Szenen werden auch die Hinweise in den
Briefumschligen offengelegt (der Zeitpunkt der Offenlequng ist im
jeweiligen Rollenheft angegeben).



§f7ielahlauf

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEENEEEEEEEEEEEESRmR
Dabei gilt:
Es darf nicht gelogen werden.
Unwissenheit bzw. kreative Fantasie sind keine Liige.
Falsche Aussagen sollten aber haldmaglichst richtiggestellt werden.

Weise die Spieler:innen gegebenenfalls darauf hin:
Bitte keine Sdtze wie ,,Keine Ahnung” oder ,,Steht da nicht”!
Stattdessen: Lass dir etwas einfallen und
schmiicke die Situationen aus!

Wenn du z. B. gefragt wirst, wie viel Schulden du hast, sage doch z. B. statt
»Keine Ahnung, steht da nicht” einfach ,,10.000 €”
oder statt: ,,Ich habe die Person gesehen” kannst du sagen: ,,Ich bin mit dem
Rad nach Hause gefahren. An Bushaltestelle habe ich XYZ stehen sehen. Sie hat
auf ihr Handy geschaut und mich gar nicht wahrgenommen”.

o Es geht erst weiter, wenn alle Informationen auf dem Tisch liegen.

o Du als Gastgeberin, Frau Direktorin Kriiger, stellst dies gemeinsam mit Frau
Roth sicher, d. h. ihr fragt nach, ob alle verpflichtenden Informationen
genannt wurden!

3. Phase:

 Nach Abschluss der Lese-Runde 4 diirfen der Reihe nach die
Verddchtigungen (mit Griinden und mitsamt der gesammelten Indizien)
geduflert werden.

e Die 4. und 5. Lese-Runde bringen dann die Auflosung.
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~ Alle Informationen, |

die dulauf der nchsten Seite bekommst, |
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Ich bin Sabine Kriiger, 61 Jahre,
und seit gut 6 Jahren Direktorin
an der Immanuel-Kant-Realschule.

Meine Schule ist kein Paradies, dass weifs ich.
Trotzdem arbeite ich gerne hier.

Ich gebe ein paar Stunden Deutsch

(auch in der 8a) und Sozialkunde.

Ich bin strukturiert und denke analytisch. Ich versuche offen und ehrlich zu
allen zu sein.

Die Lehrer:innen finden mich kompetent.

Die Schiiler:innen sehen mich als streng, aber fair an — das passt fiir mich.

Ich bin verheiratet. Mein Mann hatte vor 3 Jahren einen schweren Unfall und
ist seitdem auf einen Rollstuhl angewiesen.
Ich habe einen erwachsenen Sohn, verheiratet, und eine 2-jihrige Enkelin.

Mein Ziel:

Ich machte herausfinden, wo Ben ist! Der Junge kann nicht allein da draufien
bleiben. AuSerdem kann ich ein solches Verhalten (Ben und Emma gegeniiber)
an meiner Schule nicht dulden. Wir haben so hart fiir unseren besser
werdenden Ruf gearbeitet.

Was ich lieber fiir mich behalten machte:
e Esist ein offenes Geheimnis, aber ich liebe Krimis. Mir gefdllt nur mein
Spitzname ,,Mrs Holmes” eigentlich nicht.



Die Polizei sucht nach Ben Herold (13).

Der Schiiler der 8a der Inmanuel-Kant-Realschule in
Goldstadt wird seit vergangenem Freitag vermisst.

Er tragt wahrscheinlich Jeans, eine graues T-Shirt und ein
dunkelblaues Kapuzenshirt.

Es wird vermutet, dass der Junge in seinem schulischen Umfeld
massivem Mobbing und auch gewaltsamen Ubergriffen
ausgesetzt war.

Haben Sie den Schiiler gesehen oder wissen Sie, wo er sich
aufhalten konnte?

Sachdienliche Hinweise und Informationen bitte an die
Polizeidirektion von Goldstadt oder an Direktorin Sabine
Kriiger: Tel: 01516686994820;
info@immanuelkantrealschulegoldstadt.de

—n
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Die Qeschichte IT

Ben muss so schnell wie maglich gefunden werden.
Und es muss geklart werden, was eigentlich passiert ist.

Du, Frau Direktorin Kriiger, und

die Vertrauenslehrerin Frau Roth
. e =4

haben beschlossen, einige Schiiler:innen aus Bens Jahrgang

(und je ein Elternteil von Ben und Emma)

zu einem Gesprdch zu bitten.

Diese Personen konnten alle mehr iiber Bens Verschwinden wissen.
Gemeinsam gelingt es vielleicht, die Sache aufzukldren und Ben zu
finden.

Hier in diesem Klassenzimmer
werden jetzt die Tische und Stiihle
zusammengeschoben,

damit ihr Platz fiir euer Gesprdch habt.



Wer sind die befei/i]fen Personen?

Ben Herold, 13 Jahre, 8a:
... ist verschwunden!

- eher ruhiger Typ,
- ganz guter Schiiler, aber sicher kein Streber,
- Einzelkind, lebt bei seiner Mutter,
die wegen der Arbeit wenig Zeit hat,
- Hobbys: hort Deutschrap, Bogenschiitze im Verein,
- Emma ist seine heste Freundin.

Sophia (Stefan), 14 Jahre, 8b:

- findet sich selbst grdsslich und dick,
- in der Schule so mittel — aufer Englisch =,
- ihre Eltern sind eigentlich ganz o.k.,
trotzdem gibt es oft Beef,
- kennt Ben aus der AG Schulaustausch:
Er ist nicht auf TikTok = er ist ode,
- Hobbys: Insta und TikTok!

Ayla (Aaron), 15 Jahre, 8a: ;

- ist iiberall dabei, wo gelacht wird oder etwas los ist,

- kam im letzten Jahr vom Gymnasium, richtig fitin .
Mathe und Kunst,

- jhre Mutter stammt aus der Tiirkei, der Vater aus
Stuttgart, drei dltere Briider,

- Hobbys: in ihr steckt eine Kiinstlerin.




Wer sind die beteiligfen Personen?
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Elias (Ella), 13 Jahre, 8a:

- mal total lustig, mal ganz still, mal aufbrausend,

- ziemlich schlechter Schiiler, schafft das Klassenziel
immer gerade so,

- Hobbys: richtig guter FufSballer,
Julius war bei ihm in der Mannschaft, bis der
hingeschmissen hat.

Leonie (Leon), 14 Jahre, 8b:

- freundlich, ruhig, bedacht, hilfsbereit, lacht gern,

- die Eltern arbeiten Vollzeit im Schichtdienst in
einer Wohneinrichtung fiir Menschen mit
Behinderung, ein kleiner und ein grofier Bruder,

- Hobbys: immer mit der Evangelischen Jugend
auf Zeltlagern und grofien Ferienfahrten
unterwegs, seit diesem Jahr Konfi-Teamerin.

Julius (Julia), 14 Jahre, 8a:

- einfach cool, ein Leader-Typ, der weifs,
was Sache ist, Madchenschwarm,
- schulisch hinteres Mittelfeld, aber nie gefdhrdet,
- wohlhabende Eltern, ein dlterer Bruder,
- Hobbys: friiher FuSball = gemeinsam mit Elias,
hat im Moment aber eigentlich zu gar nichts Bock.




Wer sind die beteiligfen Personen?

Theo (Hannah), 14 Jahre, 8b:

- ist dngstlich und geht Konflikten gern aus dem Weg,

- Deutsch und Geschichte absolut top, aber Mathe (),

- lebt bei den Grof3eltern, weil seine Eltern todlich
verungliickt sind,

- Hobbys: ein Biicherwurm, fotografiert gern, nutzt
digitale Medien eigentlich nur in Form von Info-
oder Erkldrvideos auf YouTube.

Emma, 14 Jahre, 8b:

- still und ein bisschen vertraumt,

- durchschnittliche Schiilerin, Lieblingsfach Bio,

- eine kleine Schwester, Lisa, nette Eltern, die sich
kiimmern,

- kennt Ben schon seit dem Kindergarten, seitdem
sind sie beste Freunde,

- Hobbys: Pferdendrrin, muss sich ihr Reiten aber durch Stallausmisten
verdienen, arbeitet im Naturschutz mit.

Bernd Maier (Emmas Vater), 44 Jahre:

- ruhig und zuriickhaltend, bisweilen melancholisch,

- arbeitet wie seine Frau, Emmas Mutter, in einem
kleinen Versicherungsbiiro; beide machen viele
Uberstunden, um ihr Hiuschen zu finanzieren,

- sehr gutes Verhdltnis zu Emma und ihrer jiingeren
Schwester Lisa,

- Hobbys: begeisterter Schafkopfspieler.

11



Wer sind die betei/ijfevr Personen?
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Evi Herold (Bens Mutter), 40 Jahre:

... sehr besorgt!

- eigentlich lustig und frahlich, hat jetzt aber richtig
Angst um Ben,

- als Friseurin angestellt, das Geld fiir den
Lebensunterhalt ist meist eher knapp,

- lebt von ihrem Mann getrennt, hat fiir Ben immer
ein offenes Ohr,

- Hobbys: eigentlich tanzen, nimmt sich dafiir aber nur selten die Zeit.

Vertrauenslehrerin Michaela Roth,
40 Jahre:

- meistens in Bewegung und mitreifiend,
zugleich sehr besonnen, bemerkt sehr schnell,
was Menschen bewegt,
- seit 10 Jahren an der Schule, gibt Sport und
(katholischen) Reli, seit 3 Jahren Vertrauenslehrerin,
- verheiratet, 2 Kinder,
- Hobbys: begnadete Billardspielerin, am Wochenende
immer auf Radtour oder beim Skifahren.




Zur Ervinnerungt
% o Loso- I%,xun w@(?(ﬁ@m
nacheinander fe;fe“‘TexTab
vorgelesen. Lies Biitia dog flbﬁkhnrf
des Gesprichs vor, der su 4emﬁ?*~ﬂal~le

]ehorf

Bitte erst nach’;
Aufforderung umblattern/



Frau Direktorin Kriiger:
S0. Hallo alle zusammen. Schon, dass ihr
) gekommen seid.

Elias (Ella):
Esist ja nicht so, dass wir eine Wahl hatten. Sie haben uns doch befohlen
herzukommen. Ich muss deswegen mein Fufballtraining ausfallen lassen.

Vertrauenslehrerin Frau Roth:

Elias (Ella)! 0. k., ihr habt ndchste Woche euer wichtiges Spiel. Und klar, dass
dir das Training wichtig ist.

Aber als Vertrauenslehrerin sag ich dir: Es gibt manchmal Dinge, die einfach
noch wichtiger sind.

Ayla (Aaron):
Schon. Aber was ist denn dann so wichtig?

Evi Herold (falls nicht anwesend Direktorin Kriiger):

Mein Sohn (Ben Herold] ist seit Freitag verschwunden. Er hat sein ganzes
gespartes Geld mitgenommen. Aber sein Handy liegt zuhause.

Die Polizei hat einen Sucheinsatz gestartet ...

Sophia (Stefan):
ScheiBe aber auch! ... Ja ... aber,
was hat das mit uns zu tun?




Theo (Hannah):

Alter, Sophia (Stefan), denk mal logisch.

Sie wollen herausfinden, ob wir ‘was wissen!

1. B. wohin Ben gegangen ist ... und warum? ...
Pfff ... ich hab keine Ahnung.

Julius (Julia):
Warum sollen wir ‘was wissen? Das ist doch nicht unsere Sache.
Emma weifl da doch sicher mehr ...

Emma:

Nein! Auch wenn Ben mein bester Freund ist - ich weif8 nicht, wo er steckt!
Und Julius (Julia), tu‘ blof8 nicht so unschuldig. Du weift genau, was in letzter
Leit passiert ist. Und das betrifft uns doch wohl irgendwie alle.

Bernd Maier (falls anwesend):

Was ist passiert?

Das ist kein Spiel hier, sondern eine verdammt ernste
Sache. Ihr wollt doch immer wie Erwachsene behandelt
werden. Da gehort dann aber auch dazu, ehrlich zu
sein und Verantwortung zu iibernehmen.

Euer Mitschiiler verschwindet nicht einfach so ohne
Grund ...

Also bitte, reifit euch zusammen und helft Ben zu finden!

Nun gut. Anscheinend weif8 keiner von euch, wo Ben ist.

Aber es geht auch darum zu kldren, warum er ausgerissen ist.
Ich glaube, es gibt da noch einiges zu besprechen.

Da stehen Snacks und Getranke. Bedient euch.

15
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1. Jetzt wird es Zeit, so richtig ,Frau Direktorin Kriiger” zu
werden.

2. Lies zuerst deine Informationen zur Stegreif-Szene 1.
iberlege, was sie bedeuten und merke dir, was du gelesen hast.

3. Du als Direktorin Kriiger beginnst gleich das Gesprdch und
bringst die erste Situation ein.

4. Anschlieflend gibt es eine Person, die direkt auf diese
Aussage reagiert - die Startperson.
Dann ist das Gesprdach fiir alle frei.

5. Hort einander gut zu!

6. An welcher Stelle im Gesprach macht es Sinn, deine
Informationen einzubringen? Sag es mit deinen eigenen Worten!
Wie klingt es, wenn du es z. B. wiitend, aufgeregt oder gliicklich
sagst?

Bringe bitte unbhedingt die hellblauen Informationen ein, damit
ein:e andere:r Mitspielende:r an deine Informationen
ankniipfen kann.

P/atj fir /\/ofi}en




A ch 1O

)

Bitte erst vach :
Auffortlerun] umb/b’”e;n_/'



e Ich habe diese Bilder vor einiger Zeit von unseren Schulhofwdnden
abfotografiert.
* Die darauf haben mit Ben zu tun. Ben wird hier als
beschimpft.
o Ich mochte wissen, ob mir dazu jemand etwas sagen kann.

« Mitten im Gesprich fallen dir die iberwachungskameras an den Eingdngen ein.
Am Abend, als die Schmierereien entstanden, haben sie eine Gestalt in dunkler
Kleidung aufgezeichnet. Wegen der schlechten Beleuchtung kann die Polizei
leider nicht genau sagen, ob es sich um ein Madchen oder Jungen handelt. Die
Grofle passt zu Ayla (Aaron), Julius (Julia) oder Elias (Ella). Offenbar wusste die
Person, dass nur die Chemielehrer:innen da sind. Die haben ihre Besprechung
immer in der Nahe des Hinterausgangs und bekommen nicht mit, was am
Haupttor passiert.

Sind alle Informationen offengelegt?
Dann startest du jetzt die 2. Lese-Runde.

18



Zur Ervinnerungt
% o Loso- I%,xun w@(?(ﬁ@m
nacheinander fe;fe“‘TexTab
vorgelesen. Lies Biitia dog flbﬁkhnrf
des Gesprichs vor, der su 4emﬁ?*~ﬂal~le

]ehorf

Bitte erst nach’;
Aufforderung umblattern/



L“‘“Qmﬁ

Es gab also nicht nur diese Schmierereien hier an den Wanden! Es gab

ganz dhnliche Beleidigungen in Bens Hausaufgabenheft (wie Sie, Frau Herold,
berichten). ... Dann gab es da eine Troll-Attacke im Klassenchat.

Und, hab ich das richtig verstanden? Ayla (Aaron), du hast dir fiir das Kunst-
projekt am Sportplatzhduschen eine Spraydose gekauft, deren Farbe zu den
Schmierereien passt. Du hast sie ausprobiert, und dann ist diese Dose iiber Elias
(Ella) bei Julius (Julia) im Spind gelandet und dort dann auch erst mal
geblieben.

Vertrauenslehrerin Frau Roth:
Das hab ich auch so verstanden. Stimmt das, Ayla (Aaron)?

Ayla (Aaron):
Ich wollte es halt ausprobieren. Graffiti ist genauso eine ,,Maltechnik“ wie
Aquarellzeichnen. Ich find’ sie cool, aber meine Eltern wollen mich nicht lassen.

Vertrauenslehrerin Frau Roth:
Ayla (Aaron), da haben deine Eltern doch Recht. Graffiti einfach so ohne Auftrag
an fremden Wanden ist Vandalismus.

2 Elias (Ella):

] Nachdem ich die Dose eingesteckt hatte, war ich die
ganze Zeit mit Leonie (Leon) zusammen. Dann

habe ich sie direkt Julius (Julia) gegeben. Wann hitte
ich die Wande vollspriihen sollen?

Leonie (Leon):
20 Elias (Ella) sagt die Wahrheit! Er (sie) hatte wirklich keine Gelegenheit.



Julius (Julia):

Als ich die Dose von Elias (Ella) bekommen habe, war
das Hoftor schon abgeschlossen. Wie hdtte ich denn in
die Schule kommen sollen, um da rumzuspriihen?

Und was die Troll-Attacke im Klassenchat angeht:
Elias (Ella) hatte mir vorher gesagt, dass er eine

neue Nummer bekommt ... ja und?

Sophia (Stefan):

Mir hat er das auch gesagt. Ich bin ja Admin vom Klassen-Chat. Da war dann
die neue Nummer. Also hab ich gedacht, das wdr’ die von Elias (Ella).

Dann zeigt sich, dass es nicht seine Nummer ist. Da habe ich die Beitrdage
sofort geloscht und die Nummer aus dem Chat entfernt.

Evi Herold (falls anwesend):
Und von wem kam die Nummer - die ist doch nicht vom Himmel gefallen.

Bernd Maier (falls anwesend):

Irgendwer muss die Nummer doch hinzugefiigt haben?!
Da spielt jemand doch ein ganz boses Spiel.

Theo (Hannah):

Ich glaube ehrlich gesagt, dass da mindestens zwei dahinter stecken - nicht
nur ein Tdter ... oder eine Tdterin ...

Emma:

Ihr seid so scheinheilige Arsche! Jetzt macht ihr
auf harmlos und unschuldig.

Und nach der Geschichte mit Sophias (Stefans)
Handy?! Da war es fiir euch doch ein gefundenes
Fressen, Ben fertig zu machen ...

Stopp! Was fiir eine Geschichte mit Sophias (Stefans) Handy? 21



22

Zur &r’inwemn]:

1. Jetzt wird es wieder Leit, so richtig , Fr. Direktorin Kriiger”
zu werden.

2. Lies zuerst deine Informationen zur Stegreif-Szene 2.
berlege, was sie bedeuten und merke dir, was du gelesen hast.

3. Du als Direktorin Kriiger beginnst wieder das Gesprach und
bringst eine zweite Situation ein.

4. Anschliefend gibt es wieder eine Person, die direkt auf diese
Aussage reagiert - die zweite Startperson.
Dann ist das Gesprdch fiir alle frei.

5. Hort einander gut zu!

6. An welcher Stelle im Gesprdach macht es Sinn, deine
Informationen einzubringen? Sag es mit deinen eigenen Worten!
Wie klingt es, wenn du es z. B. wiitend, aufgeregt oder gliicklich
sagst?

Bringe bitte unbedingt wieder die hellblauen Informationen
ein, damit ein:e andere:r Mitspielende:r an deine
Informationen ankniipfen kann.

PlaT) fir /\/ofi)en




A ch 1O
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Bitte erst vach :
Auffortlerun] umb/b’”e;n_/'



Die Sache mit Sophias (Stefans) Handy ...
 Ich machte als erstes wissen, was es mit der Sache um
auf sich hat.

Die Sache mit Bens Biichern ...
o Ich mochte wissen, wie jemand in gelangen konnte. Dafiir
braucht man eine

o Ich habe gerade einen Anruf von der Polizei bekommen. Im Schlagdorfer
Wald wurde eine Brotzeitdose mit Bens Namen drauf gefunden. Daneben
lag ein blutiges Taschentuch. Es kann sein, dass Ben dringend Hilfe
braucht. Leute, es wird Zeit fiir Antworten!

o Icherkenne die aus diesem Heft wieder. Die Polizei
hat mich gebeten, Bens Spind zu offnen, damit sie nach Hinweisen suchen
konnen.

Sind alle Informationen offengelegt?
Dann startest du jetzt die Lese-Runde 3.

Platy fir Nofigen

24




Zur Ervinnerungt
% o Loso- I%,xun w@(?(ﬁ@m
nacheinander fe;fe“‘TexTab
vorgelesen. Lies Biitia dog flbﬁkhnrf
des Gesprichs vor, der su 4emﬁ?*~ﬂal~le

]ehorf

Bitte erst nach’;
Aufforderung umblattern/



Lese~Run,

Ich bin wirklich schockiert!

Nur dass ich es auch wirklich richtig verstanden habe: Diese hinterhdltigen und
verletzenden Bilder von Emma sind bei deiner Geburtstagsparty gemacht
worden, Julius (Julia)?! Und du, Theo (Hannah), hast an diesem Abend die ganze
Leit fotografiert? ...

Und warum wurde Ben weiter verddchtigt, dein Handy gestohlen zu haben,
Sophia (Stefan)? Das konnte Leonies (Leons) Kumpel doch widerlegen!

Das kann doch eigentlich nur jemand gewesen sein, der nicht in der Halle war.
Und zuletzt die zugeklebten Biicher: Entschuldigung, Sophia (Stefan).
Irgendwie muss ich da einfach an dich denken. Du mit deinen vielen Klebern.
Allerdings ... es waren zur fraglichen Zeit auch Julius (Julia), Elias (Ella) und
Leonie (Leon) in der Nihe von Bens Spind. Allzu grof ist das Zeitfenster ja nicht.
Der Kleber war ja offenbar noch nicht lange in den Biichern.

Vertrauenslehrerin Frau Roth:
Sag mal, Sophia (Stefan), hast du wenigstens mal eine Sekunde nachgedacht,
bevor du diese Bilder von Emma gelikt und in deine Story geladen hast?

Sophia (Stefan):

Ja ... keine Ahnung ...

Emmas Vater (falls anwesend):

Bilder, die einmal im Netz sind, bleiben da. Emma
kann immer wieder wegen dieser Bilder
Schwierigkeiten haben. Sowas kann ihre
Berufschancen, ja ihr ganzes Leben ruinieren.




Frau Herold (falls anwesend):
Ist euch bewusst, was ihr diesem Madchen antut?

Sophia (Stefan):
Ja, ... qut, ... 0. k. Ich habe nicht nachgedacht. 0. k. — sorry.

Elias (Ella):

Ein einfaches ,,Sorry“, Sophia (Stefan), ist da doch wohl nicht genug.
Emma:

Nein! Es reicht mir auch nicht! ... Das reicht mir noch lange nicht!

Ayla (Aaron): R
Zumal du es nicht mal ernst meinst, Sophia (Stefan). Sagn; M

Geschieht dir recht, dass dich Elias (Ella) und Julius
(Julia) so ausheuten und du es nicht einmal merkst !

Vertrauenslehrerin Frau Roth: =
Ihr kennt doch alle das Sprichwort ,,Was du nicht willst, das man dir tu’, das
fiig' auch keinem andern zu!” Selbst Jesus hat den Satz so dhnlich gesagt, um
klar zu machen, wie Menschen miteinander umgehen sollten ...

Vielleicht fragt ihr euch beim ndchsten Mal zuerst, ob ihr selbst so behandelt

werden wollt.

Leonie (Leon):

Frau Roth hat recht. Das ist total scheife

gelaufen. So ‘was darf nicht mehr passieren.

L\‘ Einmal mehr nachdenken und dann erst handeln.
Auch wenn Denken anstrengend ist.

; Und Theo (Hannah), ich denke, du hast recht. Es gibt

mehrere Tdter oder Titerinnen. Das ist alles s0000 ...

Theo (Hannah):
... und iiber die grofite Gemeinheit haben wir noch gar nicht geredet. 27
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Zur &r’inwemn]:

1. Jetzt wird es wieder ZLeit, so richtig , Fr. Direktorin Kriiger”
Zu werden.

2. Lies zuerst deine Informationen zur Stegreif-Szene 3.
iberlege, was sie bedeuten und merke dir, was du gelesen hast.

3. Du als Direktorin Kriiger beginnst wieder das Gesprach und
bringst eine dritte Situation ein.

4. Anschliefiend gibt es wieder eine Person, die direkt auf diese
Aussage reagiert - die dritte Startperson.
Dann ist das Gesprdach fiir alle frei.

5. Hort einander gut zu!

6. An welcher Stelle im Gesprach macht es Sinn, deine
Informationen einzubringen? Sag es mit deinen eigenen Worten!
Wie klingt es, wenn du es z. B. wiitend, aufgeregt oder gliicklich
sagst?

Bringe bitte unbedingt wieder die hellblauen Informationen
ein, damit ein:e andere:r Mitspielende:r an deine
Informationen ankniipfen kann.

P/at; fir /\/ofi)en




Bitte erst vach :
Auffortlerun] umb/b’”e;n_/'



Ich mochte sofort wissen, was Theo (Hannah) mit
der ,grofiten Gemeinheit” meint!

Sind alle Informationen offengelegt?
Dann starten wir jetzt die Lese-Runde 4.

P/af} fiir /\/ofi)evr

30



bitte erst h.a_ctl
Aufforvlerun] umblattern!
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Zuerst: Emma, ich bin mir sicher, du weif$t, wo Ben ist. Also ...?

Emma:
Ja, stimmt. Aber ich sage es nur, wenn sich wirklich etwas dndert — fiir Ben und
fiir mich. Und wenn die Schuldigen wirklich bestraft werden.

Ich kann ziemlich genau rekonstruieren, was passiert ist — und wer jeweils
dafiir verantwortlich ist.

Zundchst zu demjenigen, der mich mit den Schmierereien beleidigt hat:

Wenn ich da jetzt umgehend eine ehrliche Entschuldigung hore, konnen wir es
dabei belassen, dass das Bild und die Wand wieder sauber gemacht werden.

Elias (Ella):

Okay ... das war ich. Und es tut mir auch wirklich leid. Aber lhre Sechs im
Deutschaufsatz wegen ,,Thema verfehlt" — die hat mich total fertiggemacht.
Ich will nicht sitzenbleiben.

Gut, Elias (Ella), ich nehme deine Entschuldigung an. Du machst alles picobello
sauber und hdltst ein gutes Referat. Dann kannst du deine Note noch retten.

Elias (Ella):
Danke. Aber ich schwore — mit dem anderen Kram hatte ich nichts zu tun!

Sagst du ... Also zur zentralen Frage: Wer war’s?



\\\0&\5‘“% Alle Fakten

sind nun bekannt!

iiberlege, wen du fiir den/die Titer:in(nen) hiltst.

Folgende Fragen sind dabei wichtig:
o Wer hatte ein Motiv so gegen Ben vorzugehen?
o Wer hatte dazu Gelegenheit und die Fahigkeit bzw. das Konnen?
o Wie ging/en der/die Titer:innen dabei vor?

Uad qus aufiern alle der
Kci‘u wach ihres Vcrluhﬂgg



gudl®

s Ich habe keinen Zweifel: Julius (Julia), du bist es
”" gewesen. Ich habe selbst gesehen, wie du nach der Klassenfahrt

, Bens Heft genommen hast. Spater standen die Gemeinheiten drin.
Dann hast du Aylas (Aarons) Spraydose genommen und heimlich die Winde beschmiert. Du
wusstest, dass das Hoftor an jenem Abend abgeschlossen war. Die Chemielehrer haben das
nicht gesehen — sie gingen hinten aus der Schule raus.

Du hast Sophia (Stefan) extra erzdhlt, dass Elias (Ella) eine neue Nummer hat. So hast du dir
die Maglichkeit geschaffen, Ben im Klassenchat zu beleidigen. Mit der Zahlenkombination aus
dem Onlinegame bist du in Bens Spind gekommen und hast die Biicher zusammengeklebt -
mit dem von Sophia (Stefan) geliehenen Kleber. Elias (Ella) abzuholen war dein Alibi. Aber die
Leit hat nicht gereicht. Der Kleber war nicht trocken, als Ben kam.

Vertrauenslehrerin Roth: Das heifit, du hast die Situation beim Bandagenholen ausgenutzt,
um heimlich Sophias (Stefans) Handy in Bens Tasche zu schmuggeln?!

Ja. Die beiden Drohbriefe stammen natiirlich auch von dir. Bei deiner
Party hast du die Gelegenheit genutzt und mit deinem teuren Handy die Bilder von Emma
gemacht. Am Tag des Sportfestes hast du den Drohbrief an Bens Spind geklebt und dich dann
auf der Toilette versteckt. Du hattest also immer Zeit, Gelegenheit und die Mittel — du bist fiir
das alles verantwortlich. Auch wenn Sophia (Stefan) und Ayla (Aaron) nicht unschuldig sind.

Ayla (Aaron]: Ich hab nichts davon gewusst! Ich schware! Julius (Julia) hat meine Spraydose
heimlich genommen!

Sophia (Stefan): Bekomme ich Arger?
Vertrauenslehrerin Roth: Sophia (Stefan), was glaubst du denn? Die Polizei ermittelt!

Julius (Julia): Ich wollte einfach auch mal ... mich so richtig stark fiihlen, Macht haben,
Aufmerksamkeit. Ich versteh’ inzwischen, warum mein gro8er Bruder so ist.

Sophia (Stefan): Bei Julius (Julia) zu Hause gibt’s viel Streit. Seine Eltern lassen sich scheiden.
Julius (Julia): Halt den Rand, Sophia (Stefan)! Das geht keinen was an.

Das mag einiges erkldaren, aber es entschuldigt nichts, ... gar nichts. Julius
(Julia), du wirst dich bei Ben und Emma entschuldigen. 0b du an der Schule bleiben kannst,
entscheidet der Disziplinar-Ausschuss. Was das Ermittlungsverfahren angeht, das liegt nicht
in meiner Hand. Ich werde jetzt mit deinen Eltern sprechen. Emma, du weifit jetzt, wem Ben
und du das alles zu verdanken haben. Bitte sag uns, wo Ben ist.

34 Emma (leicht zagernd): ... In der Hiitte im alten Steinbruch ... in Schlagdorf.



Stichwort ,,Mobbing”

Was meinst du?

Welches Gefiihl verspiirst du,
wenn du an die Geschehnisse in diesem Krimi-Spiel denkst?

iZ54
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-
-

Konnte sich ein Fall wie in diesem Krimi-Spiel auch ,,in echt” ereignen?

Was hdltst du davon fiir realistisch? Was eher nicht?

Hast du von Vorgdngen wie in diesem Spiel in deinem Leben
schon mal gehort?
... oder sogar selbst miterlebt?

Was kann man gegen Mobbing tun?
Was kannst du gegen Mobbing tun?

Sag uns deine Meinung

7u diesem Krimi-Spiell Hier bekommst du Hilfe:

Nummer gegen Kummer




Tathergang?
Warum ist Ben verschwunden?
Und wohin?
War er ein Opfer von
massivem Mobbing?
Und wenn ja:
Was ist da wann und wo passiert?

Motiv?
Wer hatte ein Motiv so
gegen Ben vorzugehen?

Gelegenheit?
Wer hatte dazu Gelegenheit
und die Fahigkeit?

Wer war der Tater
bzw. die Taterin?
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	ÜBERLEGE DIR WÄHREND DES TREFFENS, WANN, WIE UND WELCHE INFORMATIONEN DU IN DEN STEGREIF-SZENEN ERWÄHNST.


	Geheime Information Achtung!
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